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Forum | Ausstellung

Neue Städte auf drei
Kontinenten

Zur Ernst-May-Ausstellung in Frankfurt am Main

Der 125. Geburtstag des Urbanisten und Architekten

Ernst May (1886-1970) ist für das Deutsche

Architekturmuseum in Frankfurt am Main
der Anlass für eine umfassend angelegte Würdigung

seines Lebenswerkes. Ernst May ist einer der

führenden Protagonisten des modernen Städtebaus

der 1920er Jahre und eine auch international

tätige sowie wahrgenommene, unverrückbare

Grösse seiner Disziplin. Sein Name wird stets

zuerst mit der Entwicklung des «Neuen Frankfurt»

verbunden, jenes von ihm geplanten Rings struk¬

turell und formal radikal neuer Grosssiedlungen

mit typisierten Wohnhäusern für viele Tausend

Menschen, den er um die alte Stadt legte.

Dass es aufdiesem fachwissenschaftlich hell

ausgeleuchteten Feld substanziell Neues zu entdecken

gab, konnte nicht erwartet werden. Um so erfreulicher

ist es daher, dass mit dem «Neuen Frankfurt»

im Zentrum der Ausstellung am gleichen

Ort nicht allein der lokalen Adresse eine gute
und frische Reverenz erwiesen wurde und die

Darstellung nicht zur stereotypen Wiederholung
bekannter Fakten geriet. Vielmehr ist durch die

Einflechtung von Mays stets sozial begründetem,

durchsetzungsstark in nur fünfJahren geschaffenen

Hauptwerks in den Kontext etwa der

Fotografien von Hermann Collischonn, Paul Wolff

oder Grete Leistikow der Blick erweitert worden.

Ihre suggestiven Aufnahmen der Bauten setzte der

Kommunikator May erfolgreich als Propagandainstrument

ein. Sie verdeutlichen, dass es ihm

zuerst um die technische und quantitative Bewältigung

einer Aufgabe ging, während die

Durchgestaltung der Architektur in die zweite Reihe

rückte. Auch die von ihm gegründete und

massgeblich geprägte Zeitschrift «Das Neue Frankfurt»,

die nicht nur inhaltlich, sondern auch typogra-
fisch Massstäbe setzte, erweitert das Thema. Die

Fortschrittlichkeit der Arbeiten erfasste tatsächlich

alle Bereiche des täglichen Lebens.

Nicht minder wichtig ist der Blick auf das

Experimentierfeld einer integralen Siedlungs-Grün-

planung, an der so schillernde Persönlichkeiten

r— -

f$§&&^
-m :

K*f^

>
?'•- nrr*

Jjft y*R uh.x* nï ^ V*fl!*¦¦:*
if. .-*

&
Ä.-r 'T* -zmP

xfS&

*MM i ¦l ¦t
y.t

W«k -'-•#
-

.'
*ss

t fcv KT*

¦*„nit-'m •*¦-
11> * ,x* ^St-? ft ,---

-

n&3. --j u¦^>" *M^HMt

^SL*"^
&

Wer umweltbewusst heizt, dem dankt die Natur.
Erdgas ist eine naturliche Energie, die tief in der Erde entstanden ist und die Umwelt weniger belastet als Heizöl,

Holzschnitzel, Pellets oder importierter Kohlestrom.* Mit Biogas heizen Sie sogar erneuerbar und CCte-neutral.

Ihre Entscheidung schont Klima und Portemonnaie: www.erdgas.ch
erdgas0
Die freundliche Energie.

* PSI-Studie, «Heizsysteme im Umweltprofil» /TEP-Studie, «COVIntensitat des Stromabsatzes an Schweizer Endkunden»
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